
 
 
 
WB2-ZE7   Probleme bei Wärmepumpen 
 
 
Der Start einer Wärmepumpe erfordert zunächst viel Strom, um die Temperatur im 
Heizkreisvorlauf der Wärmepumpe je nach Bedarf zu erhöhen für die Heizung oder 
für die Erhöhung der Brauchwassertemperatur. 
 
Im Oktober 2023 habe ich deshalb eine Untersuchung der eigenen Wärmepumpen-
anlage gemäß dem aktuellen Stand der Technik durchgeführt. 
 
 

    
Datum Zweck Zeit Dauer 

    
Montag,  16.10.2023  Heizen 9.18 -- 9.46  Uhr 31 Min. 

    
 Heizen 10.55 -- 11.19  Uhr 24 Min. 
    

Dienstag,  17.10.2023 Heizen 15.16 -- 15.36  Uhr 20 Min. 
    
 Wasser 15.44 -- 16.07  Uhr 25 Min.  
    

Mittwoch,  18.10.2023 Wasser 11.29 -- 12.06  Uhr 37 Min. 
    

Donnerstag,  19.10.2023 Wasser * 18.08 -- 18.50  Uhr 42 Min. 
    
 Heizen * 18.51 -- 19.25  Uhr 34 Min. 
    

 
*  Bei diesem Vorgang erfolgte die Umschaltung von der Brauchwassertemperatur   

zur Steigerung der Heizungstemperatur ohne eine zeitliche Unterbrechung. 
 

Die Aufzeichnung über die gesamte Dauer von einer Stunde und 16 Minuten 
war nur möglich durch eine Unterstützung von meiner Tochter. 

 
 
 
 
Die exakten Aufzeichnungen der Temperaturwerte in Teil 1 enthalten als wichtigste 
Daten die Heizkreisvorlauftemperatur VL der Wärmepumpe, die Temperatur VLext im 
Speicher der Heizung, die Temperatur BW des Brauchwasserspeichers und dazu noch 
den im Wärmezähler angegebenen Stromverbrauch der Anlage. 
 
 



 
 
In Teil 2 werden in der ersten Grafik die Temperaturen der Wärmepumpe im Tages-
verlauf und in der zweiten Grafik die einer Brauchwassererwärmung dargestellt, erst 
deren vergrößerte Darstellung erklärt den genauen Ablauf. 
 
Die Tabelle zeigt an den Start der Erwärmung von Brauchwasser um 18.08 Uhr, als 
dessen Temperatur von 45°C unterschritten wird (blaue Linie).  Zu diesem Zeitpunkt 
zeigt auch der Wärmezähler den Stromverbrauch an, die Heizkreistemperatur der 
Wärmepumpe (rote Linie) fällt weiter ab. 
 
Das führt dazu, dass auch die Temperatur im Brauchwasserbehälter noch weiter 
absinkt, das zeigt die Grafik sowie die Tabelle die exakte Temperatur von 44,1°C. 
Sehr langsam steigt die Heizkreistemperatur in 26 Minuten wieder auf 45°C an, also 
die Temperatur, mit der die Wärmepumpe startete.  
 
Der Wärmezähler zeigt dafür einen Stromverbrauch von 6 kWh an (rot). Bis auch die 
Brauchwassertemperatur die beabsichtigten 50°C erreicht werden weitere 4 kWh 
benötigt (grün). Der Verbrauch von 6 kWh ist wie bei allen Wärmepumpen gemäß 
dem aktuellen Stand der Technik als reine Anergie zu betrachten.   
 
In meiner "Untersuchung einer Wärmepumpe gemäß dem Stand der Technik" wird 
gezeigt, dass alle Wärmepumpen im noch immer aktuellen Stand der Technik bei 
jedem Start zunächst viel Energie verlieren. Durch ein neues bereits patentiertes 
Verfahren geht diese Anergie aber nicht verloren, wenn man die anfangs geringe 
Wärme im Heizkreis der Wärmepumpe in deren Wärmequelle überträgt.  Das führt 
dazu, dass der Stromverbrauch sich sogar bis auf die Hälfte des normalen Jahres-
verbrauchs verringern kann, weil sich der Unterschied der Temperaturen von Wärme-
quelle und Heizung durch die Übertragung der Wärme deutlich verringert. 
 
Beigefügt ist dafür auch "Funktion und Aufbau der Wärmepumpe  -  der Strombedarf".  
 
Diese Zusammenfassung meiner Untersuchungen mag nicht so leicht zu verstehen 
sein, das Ergebnis ist jedoch sehr befriedigend. 
 
   
   
 
  23.8.2025 

   

 
           WB2-ZE7   Probleme 

 
 
P.S.:  Die zusammengefassten Ergebnisse der Untersuchung einer Wärmepumpe sind 
    auch online abrufbar unter  https://www.wärmepumpen-effizienz.de/wb2-ze7.pdf 
    und können so an etwaige weitere Interessenten weitergeleitet werden. 
 
 

https://www.w%C3%A4rmepumpen-effizienz.de/wb2-ze7.pdf
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1.3 Funktion und Aufbau der Wärmepumpe
Die prinzipielle funktion einer wännepumpe b€st€ht därin,

wärmeenergie bei einem niedrigen TtrnPerötumirteöu äul'

eunehmen und diere unter Zuführung r,on mechanischer [n'
ergh auf onem höheren, nlubaren Temperalumiveau wie-

derabzugeben. Dadurch witd $ müglich. dh in derUmr€lt

il.uft, Erdreicti..warser) errttrahene Wärmeenergie nuubar

ar machen.

lm wänrrcpumpenprozes wird ein &beitmitbl, audr als

Kältemittel bezeichnet periodixh wrdichtet (komprimie*)

und en8pannt (expandhro. lm expandiertm Zustand wird

bei nLdriger Temperatut die Wärme alrs der wäm€quel-

le aufgenomrnen. wobei das Arbeibmittel rcrdampft und

im kompfimierten, heißen Z6tänd unhr verf,üsslgung deg

Arbeitmittels wieder abgegaben. Da nach Ablaf eines Ar'

beitxyklur dh Zuttandegro8€n d6 Arbeitsmittels wieder

dhselben sin4 tpricht man bei diesan Vorgang von einem

Kreisproaes.

Die wichtisten Bäuteile einer wännepumpe sind:

r Verdicht€r

r Kond€n5äu(Wä.metau5.her)

: Expansionstisttil

r Verdampfer(WärmetausÖer)

Dar Schema dner Wärmepumpe mit den en$prechenden

Druck- und Temperatun€thältniss€n zeigl 6ild 1'2 (Kähemit-

tel R 407C B0 /W45):

Das flüssrge Arb€itsmittel wird bei niedrigem Druck und

geringer Temperalur wrdampft. D're dalur erforder-

liche Verdämpfuiqwrrärme wird der Umgebung ba/t'

Wärmequelhenteogen, hierbei ändeft sich dieTerperatur

nicht (rsotherm€r VorgEng)" Durdt die Wänneauluhr bei

konstanter Ternperätut steigß die Entropie an.

verdictrlen O-3):

Mitd! mechänischet Aüeit wird ds Arbeits'mittd w'
dir:htet und hierbei ard ein höhem Temperatumiveau

gebradrt. Die Entropie bleibt äutgrund det von au8en zu'

geführten Aöeit konstant (isentroper Vorunng).

Kondensieren (3"4):

lm Kondengätü wird dem heißen und uner hohem

Druck stetrenden &beitsmittel wänneenetgic er{zogen,

so dess es kondeffien. Dh Temperatui bleibt hieftei

wiederum konstant da nur die bei t'2 aufFnornmene

Verdampfunga,värme äbgegeben wid (isothern). Durch

die Abqabe der Wärmeenergie bei komiänter Temperat$l

cinkt die Enttopie'

gpsp$srsn (+'l):

Da5 Arb€it$mittelwird elüpän.rt, Druck und Temperatur

teninqem rictr. dh Entropie bleibt konstant {isentrop).

tt

Utsl.!: Canol'P,lEls

r Verdampfen {l-?):

,J
tii

8ld l.l: khrim cinar w&me$mpätftddäutt

Der Carnst-Prozest

AllgErn€in beschreibt der (idealisierte! Carnot'Prozess die

Funktion vsr wärmekraltmaschinen die durch pedodische

Fompr46sion und t $antion wärme in mechanische Arbeit

unrwan&ln. Wird dieser Krcisbufprureso umgekehn (inks

ffirend) durchlaufen, bildet er eine Krailtudrnemasdtine

ab, de bei tiefvr Temperatur€fl Wärme aus derr Umgebung

eritnimrnt urd mft r,on auBen zuge{Uhrter mechanisc}pr Ar-

beit bei hoher Temp€Etur wieder abgibt.

Alr Arbetumittel wird hhöei ein idealer Gas mit sehr nie*
rigßm Sied€prnkt angenommcn. Oas folgende Eild I '3 rergt

die vier Phmen der Kreisprze$€r im sogenanntEn T-S'DiF'

gramml

Anröaulich stelll die rote Flikhe die wn dem Verdichter zu'

gelührte tnergie da, währand die graue Flädle die aus der

Umg€bung €ntnommene Enerde abbildet Das Vethähnis

der gesamten abgegebenen Energie (rot+grau) zur rcn au'

ßen zugefOhnen Emrgie (m0 enupticht der Lei$lngczaN

des prote$as, det Camot'Leistungdil E :

.- =-L---Is-a T. -Tu aT

Es wird deutlich, da$ die Leittungszahl vorn Temperaturhub

äbhängl. d.h. von der Temperatunüffercnr nrvischen Wär'

mequelle und +enke: ie geringer die Oifferena umso höher

die leistungsaahl.

BeBphh

Tu = 0{s273K
Te *4lleC=273+40-313K

r=#=#*tF

d=48tC

t9= -2 qC

p=4bar

lleiBgas
rls 73.5 oC

Sauggas

d-3oC
p =4 bar



L

, Ftir den idealen CqTp.og:Pfozess ergibt sich die theoretische Leistungszahl ng aus

rc * To / ff" - Tu ) * To 1aT (alle Temperaturen in K)

mit To * Temperatur der \Märmesenke (Heizkreis)

To : Temperatur der Wtirmequelle (beispielsweise Sole)

aT = Temperahrhub nuischen Wärmequelle und lVärmesenke

Ftir die Leistungszahl ewp einer realen $/ärrrepumpe können überschlägig 50%

der theoretischen Leisfimgszahl eg angesetzt werden,

ftir Wäfmgnll#Pen gilt daher awp = 0,5 ' ec.

Die Leishrngszahl ewr ist das Verhältnis von ab,gegebener Wärmeleistung Pun zu

aufgenommener elektrischer Leistung P4.

v Beispiel einer Berechnung ftir eine Fußbodenheizung

mit einer Heizlast (WEirmeleistung) von l0 k\Mtm"'

Heizlsreistemperaturen =35125 
oC, Mittelwert = 30 

oC 
= 303 K (T")

Soletemperaturen (Quetle) = 0/'5 oc, Mittelwert ='2,5 oc : 270,5 K (Tr)

bei Quellentemperatur 0 0C: Temperaturhub aT = 303 K -27ü,5 K * 32,5 K

f.wr = 0r5' nc = 0r5'To/aT * P6r/Peg

Per = P6'aTl0r5'To = aT' 101 151,5 Pet = 0n066'lT

Quelle0c
Hub

aT inK
P"t
kw

26

24
n,kh

20

1S

16

l4
T2

615

8r5

10,5

12,5

14,5

16,5

18,5

20,5

CI,429

0,561

0,693

0,825

ü,957

1,089

r,221

1,353

Quelleoc
Hub

aT inK
Pet

kw

10

I
6

4
n

0
a

-4

22,5

24,5

26,5

28,5

30,5

32,5

34,5

36,5

1,485

1,617

1,749

1,881

2,013

2,145

2,277

2,449

Antnge 2 Berechnung der erforderlichen elektrischen Leistungfär eine

Luft/Wasser-Wärmßpilmpenanlnge in Ahhängigkeit von der
jeweiligen Temperatur im lilärmeepeicher

wo (7) e3
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